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02 08.12.1986 (BGBL I S. Z2535 erläßt der Harktgeaeind«rat
2.2 Grundflächenzahl GR2 Bauliche Anlagen im Sinne des § 23 Abs.5 der BauNVO sind Eggolshein -folgende

04 außerhalb der überbaubaren Flachen nicht zulässig. Die Ein
2.3 Geschopflächenzahl GFZ haltung der Abst-andsflachen muß nach Art. 6 BayBO

gewähleistet sein. SATZUNG»

2A Baumassenzaht BM2

Für alle Hauptgebäude sind Satteldacher mit einer Dachnei-
3- BAUL1N1EN - BAU6RENZEN gung von 40 °-51° fest-gesetzt. a i

(§9 Abs.1 Nr 1 Buchstabe b BauGB und §22 u. §23 BauNVO} Die Dächer sind mit Bet'ondachsteinen oder Tondachziegeln Der Bebauungsptan von 06.03.1990 in der FassungA in den Farben, dunkelbraun oder rot einzudecRen.
von

s

3.1 Offene Bauweise, nur Einzelhäuser zulässig 10.08.1993 für da« Gebiet "EschLlpper Straße** in
»

D rüg«n-
dort, Markt EggoLaheim/ -ist beachlosaen.

Kniestock-bis 0.50m-zugelassen. Liegende Qachflächenfe^s^e^3.3 Bautinje
dürfen eme Größe von 1,2 qn> nicht überschreiten.

3A Baugrenze . 2Die Baukorper müssen durch natürliche Materialien und
Farben geprägt sein. Nal-urhotz. Putz. Sichtmsuerwerh..

6. VERKEHRSFLÄCHEN (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 Bau6B) Sichtbetön sind in gedeckten Farben zu gestaiten. Oer Bebauungaplan tritt genafl S 12 Satz 4 BauGB .1t der auf
die ErteUung der Genehnigung folgenden Bekanntinachung in

6.1 Straßenverkehrsf lachen GARA6EN: Kraft.

6.3 Strapenbegrenzungslinie Garagen müssen sich dem Hauptgbäude unterordnen und
sind diesem anzugleichen . Als Dachform ist nur Satfeldach eggolsheim, den 13.01.1994 .SQ^zulässig.k .t W

7. FLACHEN FÜR VERSORGUN6SANLA6EN ^ ^

@ .6.- IS
W

Garagen aus Wellbtech o.a. sind unzulässig. Bei Bauten auf ^
(S 5 Abs. 2 Nr. ^ u. § 9 Abs. 1 Nr. 5 und 7 BauGB) der Grenze ist der Besitzer berechtigt die Errichtung und £ü,

den Unterhalt der Grenzmauer vom Nachbargrundstück aus \^ W>Eisnann

8. FÜHRUNG OBERtRDISCHER VERSORGUNGSANLAGEN /orzunehmen. Wird nur eine Garage gebaut. ist diese an de: ^^'. y.

1. BÜrgeraeiater / ^>?*.*
*

drenze zu errichten. ^60
UNO HAUPTABWASSERLEtTUNGEN «-<

(S 9 Abs. 1 Satz 20 + 25 BauGB) Garagen auf der Grundstücksgrenze müssen einheitiich Der Harktgemeinderat EggoLshein hat an 26.05.1981 die Auf-
gest'altet werden. Ein* Abgrenzung durch Zaun oder Kette

Abwasserieitungen geplant" < < Stellung dea Bebauungsptanes beschlossen.
KB Bereich des Stauraumts an der Grenze vor den Garagen

^'L ist nicht zutässig.
Abwasserteitungen bestehend

Eggolsheiis/ den 29.11.1993^

Haragen sind nur innerhalb dtf überbaubarcn Grundstücksflächen ^~,

9. GRUNFLACHEN b2w. auf dtn im Plan ftttgesctztftn Flächtn zulässig ^^
*

Y./

© ^^t >-{§ 5 Abs. 2 Nr. 5 und § 9 Abs. 1 Nr. 8 BauGB)

181Eisniann
Pflanzgebot für Baume und Buschgruppen Die Flache zwischen Garage und öffentlicher VerhehrsfEache

pfg darf nicM edtt werden. Der Sf-auraum muß mind. Bürgermeister»

5.00m belragen.

0ßaume neu zu phanzen
EINTOEDUNG:

Bäume u. Buschgruppen zu erhalten Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde mit Begründung gemäß©§.> Die Eiinfriedung der Srundstücke darf die Höhe von 1.00 m ü. S 3 Abs. 2 BauGB vom 01.10. bis 02.11.1990, der geänderte
OK. StTSße-emschl Sochelhähe, max. 0,30m - nicht tiber- PLanentwurf von 25.10. bis 26.11.1993 in Rathaus Eggolshei«
sl-eigen. Entlang der Sh-aße shd Holzzäune und Naturhecken Öffentlich ausgeLegt. Dabei hat der Markt Eggolsheim die
zugelassen. aLLgeneinen Ziele und Zwecke der Planung öffentlich darge-

legt und aUgenein Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung
AUPENANIAGEN^ gefltäß 8 3 Abs. 2 BauSB gegeben (Amtsblätter des Marktes

13. SONSTIGE OARSTELLUN6EN UND FESTSETZÜNfiEN Eggolahein von 21.09.1990, Nr. 47/1990/ und von 15.10.1993,
Die 6<ländetiöhcn der Aufienanlagen sind an (tie tiöhen Hr. 46/1993).
angrenzender Wege bzw. die Höhe des Nachbargrundstu.ne^

f§ 9 Abs, 1 Nr. 1 Buchstabe e u. Nr. 12 BauGB) anzugteichen,
'-?>n

^
Eggolshein/ 29.11.199313.1 Garage Ga Die Auffültung über 0.5 m über dem vorhanden<n naf'ürlichen

'-.s

u

*

Gelände ist unzulässig. Stützmauem an den seiHichen und t

13.3 Leitungsrecht ($9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) [_^"j7rr.i rüchwärtigen Grunds^cksgrenzen sind bis 1,00m Hohe i. v:
naiürt. Gelände zulässig. m ^^13.5 Abgreniungieo. unterschiedlicher Nutzungen Elsnann \< ^f* ^.

\''f(S 16 Abs. ^ BauNVO) Bürgeraeister ¥ ^s. ^\

Hangseitig ist FOK. reax. 0.30 m über nat'ürUchen Getandfi v
u

\* t
\' f^.

N. 'l- ^.csQ
zuiässi&. D  Traufhohe darf Talseitig eine m3x. Höhe von

i3.e ßeitungsbereich S.5& m nicht ülwschrefttn.
($ 9 Abs. 5 BwSB»

Oie nach Maßgabe des Sträßenpfojektes «rfwderl'chen13.7 Freizuhaltwide Skhtflikhen w St'raßtnkrauxungcn wd @&schün$en wf den wtiegenden Grundsl'ücRtn sind nachEinmündungen
Arh? BayStr.WG zu tMden. Die Böschüngtn vtröieibtnUmzäunungen und Bk^Tlanzunstn max. 0.80 fnü. OK, Straße
HB Besitz (tes jtwriltgen Grundstückstigtt-ümtfrs.

14.2 Üffigrenzung d<r Flächen rmt wassernchtltchcn
Festsetzungen (S 5 Abs. 5 u. S 9 Abs. 4 BauGB)


